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I M P R E S S U M

Im Jänner 2011 gibt es
wieder „Scharfe Tage“Ausschreibung zur

Qualifikationsprüfung

Ausflug zur Messe
EuroShop 2011

Neue Taxi- und Busunternehmer

Im Jänner ist es wieder so weit:
Alle Tiroler Handelsunterneh-
men können von der Aktion
„Scharfe Tage“ profitieren und
ihre Abverkaufsware, Einzel-
stücke und vorsaisonale Ware
im Rahmen einer breit ange-
legten Kampagne an die Frau
bzw. den Mann bringen. Die
von der Sparte Handel initiier-
te Aktion garantiert aufgrund
der Kombination von Medien-
kooperationen mit den Tiroler
Bezirksblättern und Life Radio
Tirol sowie einer auffälligen
Werbemittel-Kampagne maxi-
male Aufmerksamkeit bei den
Konsumenten und eine flä-
chendeckende Bewerbung der
Aktion. Nähere Informationen
und Anmeldung im Internet un-
ter www.wko.at/tirol/handel.

Gemäß §3 der Verordnung
desBundesministers fürVer-
kehr, Innovation und Tech-
nologie über die Grundqua-
lifikation undWeiterbildung
der Fahrer bestimmter Fahr-
zeuge für den Güter- oder
Personenkraftverkehr, BG-
Bl II Nr. 139/2008, wird der
Termin für die Prüfung der
Grundqualifikation im Per-
sonenkraftverkehr und Gü-
terverkehr für die Zeit ab 15.
März 2011 festgesetzt. Ein
schriftlicher Antrag auf Zu-
lassung zur jeweiligen Prü-
fung muss bis spätestens 31.
Jänner 2011 beim Amt der
Tiroler Landesregierung,
Sachgebiet Gewerberecht,
Heiliggeiststraße 7-9, 6020
Innsbruck eingelangt sein.

Die Sparte Handel veranstal-
tet am 28. Februar 2011 einen
Tagesausflug zur internationa-
len Messe „EuroShop 2011“
in Düsseldorf. Die Kosten, in-
klusive Tageseintritt und Flug
mitWelcomeAir ab Innsbruck,
betragen 419 Euro. Anmel-
dungen sowie weitere Infor-
mationen: Bettina Peer, Tel.:
0590905-1298, E-Mail: betti-
na.peer@wktirol.at.

Neun frischgebackenen Taxi-
und Busunternehmern wurde
kürzlich im feierlichen Rah-
men imGasthof Sailer in Inns-
bruck Urkunden verliehen.
Neben Betriebswirtschaft

und Rechtskunde mussten die
Teilnehmer bei der Prüfung
vor allem auch im Bereich
„Verkehrswirtschaft“ ihr Wis-

sen und Können unter Beweis
stellen. Fritz Jäger, Obmann
der Fachgruppe der Perso-
nenbeförderungsgewerbe mit
Pkw in der WK Tirol, zeigte
sich stolz und betonte in sei-
ner Ansprache, dass eine ge-
diegene Fachausbildung der
Grundstein für erfolgreiches
Unternehmertum sei.

Fachgruppenobmann Fritz Jäger, Hannes Piccolroaz vom Land Tirol
(v. l.) und Fachgruppengeschäftsführer Gabriel Klammer (r.) gratulier-
ten den frischgebackenen Taxi- und Busunternehmern. Foto: Die Fotografen

Vom 27. bis 29. Jänner wirbt
die Chili wieder für heiße Ange-
bote bei den „Scharfen Tagen“.

Kurz & Bündig

Fo
to

:W
KÖ

Im Kreise seiner Familie wurde Helmut Krieghofer kürzlich mit dem Titel Kommerzialrat geehrt.

Für sein Engagement wurde Friedrich Hacker kürzlich geehrt, die Familie gratulierte. Fotos: Die Fotografen

Zum
KommR
geehrt

Für den Erfolg der Uniqa Tirol
ist zu einem großen Teil Helmut
Krieghofer verantwortlich. Seit
2001 ist der gebürtige Osttiro-
ler als Direktor der Uniqa Versi-
cherungen AG in Tirol tätig und
prägt das Unternehmen seitdem
mit seinem innovativen Denken.
Krieghofer engagiert sich u.a.
auch als Präsident des „Skipool
Tirol“ oder als Vorsitzender des
Rotary Club Innsbruck – Gol-
denes Dachl und setzte sich da-
rüber hinaus als Funktionär der
Wirtschaftskammer jahrelang für
die Interessen der Versicherungs-
branche ein.
Auch Friedrich Hacker ist eine

herausragende Unternehmerper-
sönlichkeit. Mit viel Geschick
hat er seine gleichnamige Kondi-
torei in Rattenberg zu einem der
führenden Betriebe der gesamten
Branche entwickelt. Sein beson-
derer Einsatz gilt neben seinen
Mitarbeitern und der Lehrlings-
ausbildung auch zahlreichen eh-
renamtlichen Tätigkeiten, u.a.
setzt er sich als Funktionär der
Wirtschaftskammer zum Wohl
der gesamten Wirtschaft ein.
Die beiden Unternehmer wur-

den kürzlich mit dem Titel Kom-
merzialrat geehrt.

Das Image der Lehrberufe im
Handel ist nicht immer das bes-
te. „Zu Unrecht“, sagt KommR
Ulrich Fuchs, Vorsitzender
des Bildungspolitischen Aus-
schusses der Sparte Handel in
der Wirtschaftskammer Tirol,
„denn im heimischen Handel
ist nicht nur die Ausbildung
modern, praxisbezogen und
zukunftsorientiert, sondern es
bieten sich auch viele Karriere-
chancen.“
Um das zu unterstreichen,

setzt die Sparte Handel in der
Wirtschaftskammer Tirol ge-

zielt Akzente im Bereich der
Berufsorientierung. „Zum ei-
nen werden die verschiedenen
Handelsberufe im Rahmen der
so genannten Berufs-Safari,
die seit kurzem erfolgreich am
WIFI Tirol angeboten wird, für
Schülerinnen und Schüler er-
lebbar gemacht. Zudem wurde
vor einiger Zeit die Initiative
‚berufschance-handel.at‘ ins
Leben gerufen. Dabei soll eine
übersichtliche und informative
Online-Plattform junge Men-
schen motivieren, ihren Traum-
beruf im Handel zu suchen und

zu finden“, erklärt Fuchs. Un-
ter der Internet-Adresse www.
berufschance-handel.at können
interessierte Jugendliche nicht
nur alles über Lehrberufe, Be-
rufsanforderungen und Auf-
stiegsmöglichkeiten im Handel
erfahren, sondern auch gleich
ihre kaufmännischen Fähigkei-
ten testen.
Seit kurzem ist auf der Platt-

form außerdem ein Image-Film
zu sehen, der aufzeigt, warum
die Lehre im Handel eine Aus-
bildung mit Zukunft ist. „Das
Besondere dabei ist, dass hier

Mädchen und Burschen, die
sich entschieden haben, Ein-
zelhandelskauffrau bzw. Ein-
zelhandelskaufmann zu wer-
den, selbst zu Wort kommen.
Denn sie können naturgemäß
am besten vermitteln, wie ab-
wechslungsreich und faszinie-
rend die Ausbildung und der
Berufsalltag im Handel sind“,
so Fuchs.
Info: Alles Wissenswerte zur

Lehre im Handel sowie den ak-
tuellen Image-Film findet man
im Internet unter der Adresse
www.berufschance-handel.at.

Berufschancen im Handel
Die Plattform „berufschance-handel.at“ soll das Image der Lehre im Handel aufpolieren

und junge Leute auf die zahlreichen Möglichkeiten in dieser Branche aufmerksam machen.

Österreichs
Detektive in
Kitzbühel

Die Generalversammlung des
Österreichischen Detektiv Ver-
bandes fand vor kurzem in Reith
bei Kitzbühel statt. Es wurden
dabei dieWahlen für die nächsten
zwei Jahre durchgeführt. Für die
Funktion des Präsidenten wurde
Lukas Helmberger gewählt, der
neue Vize-Präsident ist Heinz
Ritter von der Detektei Kobra
aus Kitzbühel. Dem Verband an-
zugehören ist für Detektive eine
Art Qualitätsmerkmal. „In den
meisten Ländern derWelt gibt es
Detektiv Verbände“, erklärt Rit-
ter. „Ausländischen Kollegen,
die einem Verband angehören
kann man absolut vertrauen.“
Neben den österreichischen

Kollegen waren auch Detektive
aus Deutschland, der Schweiz
und Slowenien zu Gast. Die Tä-
tigkeiten eines Detektivs fallen
unter anderem in die Bereiche
Personalüberwachung, Marken-
piraterie, Vaterschaftsüberprü-
fung, Zeugensuche sowie Ehe-
und Zivilstreitigkeiten.

Konfliktlösung mit Hilfe
von Wirtschaftsmediation

Konflikte kosten Geld, Zeit
und Nerven. Um Konflikte
von vorne herein zu vermeiden
bzw. für einen professionellen
Umgang untereinander bei
Konflikten gibt esWirtschafts-
mediatoren. Die Experts Group
der Wirtschaftsmediatoren lud
kürzlich zum Thema „Wirt-
schaftsmediation schafft Klar-
heit“ ins WIFI Tirol.
Die mehr als 60 Unterneh-

mer, die der Einladung von
Fachgruppenobmann Chris-
toph Holz und Projektteam-
leiterin Bettina Huber folgten,
wurden darüber informiert,
wie und wann Mediation er-
folgreich eingesetzt werden
kann. Der Vortrag von Gastre-
ferent Peter Adler beschäftigte
sich außerdem mit dem derzeit
aktuellen Thema „Lehrlings-
mediation“.

Wie Mediation in Unternehmen erfolgreich eingesetzt werden
kann, wurde kürzlich im WIFI Tirol präsentiert.

Die Referenten und Organisatoren des Wirtschaftsmediationsabends mit
Fachgruppenobmann Christoph Holz (rechts): Robert Schmidt, Martina
Foradori, Andrea Mader (von links) sowie Peter Adler und Bettina Huber
(hinten von links). Foto: inpublic


